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Wiener Betrugsskandal: René Benko
bleibt weiter in U-Haft!

René Benko, österreichischer Investor, bleibt wegen
Betrugsverdachts in Untersuchungshaft. Aktuelle

Ermittlungen und Vorwürfe im Fokus.

Wien, Österreich - René Benko, der österreichische Investor
und Gründer der Signa-Gruppe, bleibt weiterhin in
Untersuchungshaft, nachdem die Wirtschafts- und
Korruptionsstaatsanwaltschaft (WKStA) eine Verlängerung der
Haft beantragt hatte. Dieser Schritt wurde am 26. Juni 2025
bekannt gegeben, trotzdem der Haft- und Rechtsschutzrichter
zunächst keine Fluchtgefahr erkennen konnte. Benko wird seit
Januar 2025 in Wien festgehalten, aufgrund des Verdachts auf
schweren Betrug, Untreue und kriminelle Machenschaften. Die U-
Haft wird nun aufgrund von Tatbegehungsgefahr fortgesetzt und
muss in spätestens zwei Monaten erneut überprüft werden.
Auch wenn gegen den Beschluss innerhalb von drei Tagen beim
Oberlandesgericht Wien Beschwerde eingelegt werden kann,



äußerten sich WKStA und die Verteidigung bislang nicht zu den
Ergebnissen der Haftverhandlung. Dies sorgt weiter für ein
großes öffentliches Interesse, wie Die Presse berichtet.

In den letzten Monaten hat sich die Lage für Benko weiter
zugespitzt. Ermittlungen in mehreren Ländern, darunter
Deutschland, werfen ein Schattenlicht auf seine Geschäfte. Hier
wird von einem „Geldkarussell“ berichtet, bei dem Benko
Gesellschafter der Signa Holding GmbH dazu verleitet haben
soll, Investitionen als eigene Beiträge zur Kapitalerhöhung
auszugeben. Diese Vorwürfe sind Teil einer breiteren
Untersuchung, die auch Anschuldigungen bezüglich eines 25
Millionen-Euro-Kredits von der Schelhammer Capital Bank
umfasst. Laut ZDF Heute ist die Signa Holding, die zeitweise
eine der größten Immobiliengesellschaften Österreichs war,
Ende 2023 insolvent gegangen, und gegen Benko liegen in
Deutschland schwere Vorwürfe in dreistelliger Millionenhöhe
vor. 

Die Ermittlungen beschränken sich nicht nur auf Österreich.
Auch in Bayern werden Vergehen im Rahmen von
Immobilienprojekten untersucht, und es gibt Vorwürfe wegen
nicht gezahlter Rechnungen und Verpflichtungen gegenüber
Gläubigern. In einem weiteren besorgniserregenden Aspekt wird
Benko verfolgt, weil angeblich ein 15 Millionen-Euro-Darlehen an
die Ingbe-Stiftung trotz Zahlungsunfähigkeit der Signa Prime
Selection AG zurückgezahlt wurde. Dies könnte auf eine
systematische Handlung zur Vermögensverschleierung
hindeuten. Wissenschaftler der Statista dokumentieren einen
Anstieg von Wirtschaftskriminalität in Deutschland, wobei der
Betrug, wie in Benkos Fall, oftmals der häufigste Tatbestand ist. 

Die wirtschaftlichen Machenschaften von Benko haben
weitreichende Folgen, darunter auch die Insolvenz der
Kaufhauskette Galeria, die er übernommen hatte. Obwohl Benko
im März 2024 Privatinsolvenz anmeldete, leitet er weiterhin ein
Leben im Luxus. Die Situation wird mit zunehmenden
Ermittlungen und der drohenden Verurteilung für eine Vielzahl
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von finanziellen Delikten sehr angespannt bleiben. Investigative
Einblicke zeigen, dass das Ausmaß der Anschuldigungen gegen
ihn und die Komplexität der finanziellen Verflechtungen die
zukünftigen Entwicklungen maßgeblich beeinflussen könnten. 

In der Summe bleibt Benko in der heutigen Debatte über
Wirtschaftskriminalität ein zentrales Thema, das sowohl das
Vertrauen in die Wirtschaft als auch die rechtlichen Strukturen
hinterfragt.
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